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Halle Freitag
Deutſches Reich

Jm Abgeordnetenhauſe iſt wie erinnerlich in der letzten
Seſſion die Regelung der Apothekenfrage im Wege
der Reichsgeſetzgebung in Anregung gebracht worden Der
Vorſitzende des Deutſchen PharmaceutenVereins Apotheker
Dörrien berichtet im Fachblatt Pharmaceut über eine
Audienz welche der Vorſtand des Vereins am 20 Juni bei
dem Kultusminiſter Dr v Goßler gehabt Der Miniſter habe
erklärt die Regelung der Frage ſtehe noch nicht in ſo naher
Ausſicht wie es das Publikum und die betheiligten Kreiſe
nach den Landtagsverhandlungen annehmen Die preußiſche
Regierung ſei von der Reichsregierung aufgefordert die
Jnitiative zu ergreifen um eine einheitliche reichsgeſetzliche
Regelung dieſer Frage herbeizuführen Es ſei auch bereits ein
Enkwurf ausgearbeitet welcher in nächſter Zeit dem Bundes
rath überwieſen werden ſolle Ob es überhaupt möglich wäre
eine reichsgeſetzliche Erledigung dieſer Frage herbeizuführen
bedürfe noch des berechtigten Zweifels da die bezüglichen Ge
ſetze der verſchiedenen Staaten Berückſichtigung finden müßten
Auf die Bemerkung daß ein Theil der Bezirke des Deutſchen
PharmaceutenVereins ſich für Niederlaſſungsfreiheit erklärt
habe erwiderte der Miniſter daß auf eine Erfüllung dieſes
Wunſches nicht zu rechnen ſei ſondern ein verbeſſertes Kon
zeſſionsſyſtem vom preußiſchen Staatsminiſterium als das
richtigſte anerkannt würde Schließlich habe der Miniſter um
Einreichung eines Apothekengeſetzentwurfs gebeten

Die Anſiedelungs Kom miſſion kaufte das volniſche
Gut Malachowo im Kreiſe Witkowo an Das Rittergut
Bobrowo im Kreiſe Strasburg welches die Anſiedelungs
Kommiſſion angekauft hat iſt in 50 größere und kleinere Par
zellen zertheilt worden welche jetzt faſt ſchon ſämmtlich vergeben
ſind gegenwärtig werden von den Anſiedlern die Wohn und
Wirthſchaftsgebäude errichtet welche ein recht ſtattliches Ausſehen
haben ſodaß ſelbſt die Gaz Torunska meint es werde dies
ein ganz anſehnliches Dorf werden

Halle den 5 Juli
Heute abend hält der dritte kommunale Bezirks

Verein im Glauchaiſchen Schießgraben ſeine General
Verſammlung

Am Dienstag hielt der nördliche Theil der J Land
Ephorie Halle in Dölau unter Vorſitz des Hrn Paſtor
Eyßel Schiepzig die 3 diesjährige Bezirks Lehrerkon
ferenz Der Herr Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit
Worten des Gedenkens für unſern hochſeligen Kaiſer Friedrich
deſſen Herz für Schule und Lehrer ſo warm geſchlagen habe
Alsdann hielt Hr Lehrer Fritzſche Dölau ſeinen Vortrag über
das Thema Wie erzieht der Lehrer die Kinder zur Stille Jn
ſeinem werthvollen Vortrage bot Redner eine Fülle von Gedanken
aus der pädagogiſchen Literatur und aus dem praktiſchen Schul
leben die alle zeigten wie der Lehrer a zur äußeren b zur
inneren Stille erziehe und der Konferenz Verſammlung zu einer
regen Erörterung Veranlaſſung gaben Die nächſte Konferenz
wird in Schiepzig ſtattfinden Jn dexſelben wird Hr Lehrer

et Sie dorf mit der dortigen Schule eine Muſter Lektion
halten

Geſtern nachmittag wurden die am Sonntag als Ferien
koloniſten beſtimmten Kinder im Hofe des Sachs ſchen Grund
ſtücks Gr Ulrichſtr 24 zur Reiſe ausgerüſtet und gekleidet Am
Sonntag vormittag reiſen ab die nach Oranienbaum und Eiſen
hammer gehenden Kolonien 728 die nach Güntersberge die
nach Wippra 9 Uhr Die zur Unterhaltung der Kolonien er
forderlichen Mittel ſind leider noch nicht vollſtändig erreicht
hoffentlich bringen Freunde der fördernswerthen Sache die noch
fehlende Summe etwa 200 auf um wenigſtens die aus
gewählte Zahl der der Erholung und Kräftigung ſo dringend be
dürftigen Kinder voll ausſenden zu können

Jm Civilſtande unſerer Stadt ſind im Juni 1888
folgende Veränderungen eingetreten Es wurden 283 Kinder
in demſelben Monat des Vorjahres 202 als geboren angemeldet

147 männl und 136 weibl Geſchlechts darunter 47 unehel
Geburten 11 von hieſigen 36 von auswärtigen Müttern

Von 225 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

u katholiſchere I gemiſchter KonfeſſionAls verſtorben ſind angemeldet 86 Perſonen männl und
76 weibl Geſchlechts 162 dazu 3 Todtgeburten alſo 165 Todes
fälle gegen 160 in demſelben Monat des Vorjahres

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 23 männl 18 weibl Geſchl
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86 männl 76 weibl Geſchl

146 waren evangeliſcher 5 katholiſcher Konfeſſion ungetauft 11
Es waren 52 männl und 45 weibl ledig 28 männl und 17

weibl verheirathet 6 männl und 14 weibl verwittwet
Geboren wurden 283 Todesfälle kamen 165 vor mithin 118

Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 68 geſchloſſen gegen 38 in dem gleichen Monat

des Vorjahres

Der Ruderklub Nelſon beſchloß in ſeiner geſtrigen
Hauptverſammlung ſich in angemeſſener Weiſe an dem Feſtzuge
ſam Mitteldeutſchen Bundesſchießen zu betheiligen Das Aus
chreiben et Theilnahme an der am Mittwoch der Feſtwoche
1 Aug ſtattfindenden Ruderregatta ſoll demnächſt erfolgen

Die Strecke der Regatta wird von der cröllwitzer Schiffbrücke
zum eröllwitzer Wehr und zurück gehen An der Saalſchloß
brauerei wird eine Tribüne erbaut und ebendort ein Muſikcorps
aufgeſtellt werden Weiter nahm die Verſammlung Bericht über
das rüſtige Vorwärtsſchreiten des neuen Boothausbaues entgegen
Man hofft den Bau bis zum Beginn des Bundesſchießens fertig
geſtellt zu ſehen wonach in entſprechender feſtlicher Weiſe die Ein
weihung erfolgen ſoll an der viele auswärtige Klubs ſich be
theiligen werden

Der Cirkus Schumann bietet fortgeſetzt allabendlich in
glänzenden Vorſtellungen der Schauluſt neue Anregung und an
genehmſte Befriedigung wie es auch geſtern wieder der Fall war
In all den zur Ausführung gebrachten Nummern entwickelten
die mitwirkenden Künſtler und Künſtlerinnen einen wahren Wett
eifer ihre Leiſtungen ſo mannichfaltig wie überraſchend auszu
geſtalten wodurch vieles obgleich ſchon öſter dargeſtellt durch
vervollkommnete und anders geartete Darſtellung den Reiz der
Neuheit gewann Jn bemerkenswerther Weiſe fiel dies beſonders
auf in der Nummer Der ungariſche Czikos, einer Glanzleiſtung
de nd hen Hrn Adolf Schumann ſowie in der Nummer
des Mr Joe Hod c Der engliſche Jockey, wobei man
Gelegenheit hatte wirklich Außerordentliches in der höhern Reit
kunſt bewundern zu können wie andererſeits von den Damen

3 Shluß Beilage zu Nr 156 der Saale Zeitung
Miß Belvina und Miß Viktoria als Reitkünſtlerinnendurch Grazie im Auftreten und erſtaunliche Bravour in Aus
führung gewagteſter Kunſtſtücke Bewunderung erregten Was in
feiner Pferdedreſſur zu erreichen möglich zeigten die Herren
Ernſt Schumann Max Schumann im Vorführen bezw
Reiten edler arabiſcher Roſſe dann Frl Adele Schumann im
der Springfahrſchule und außerdem Hr Direktor G Schumann
mit den prächtigen 12 Rapphengſten bei deren Leiſtungen man
aus dem Staunen nicht herauskommt Sehr wirkungsvoll war
auch das Auftreten der Mr Reed und Barker die nach ihren
fabelhaften Leiſtungen am dreifachen Reck mit Recht als Turner
könige zu bezeichnen Reizvoll in ihren wagharſigen Turner
künſten war die kindliche Julia Macarthy die in ſchwindelnder
Höhe am ſchwebenden Trapez und an der Ringſchaukel Leiſtungen
bietet welche ebenſoviel Kraft Gewandtheit Geſchicklichkeit wie
Unerſchrockenheit erfordern Jn der Schlußnummer der vor
geſtern beſprochenen großen Ausſtattungspantomime Die
ſchöne Sofia oder Schulze und Müller im Orient ward
ezeigt was der Eirkus an Pracht und Eigenart der Koſtüme
equiſiten und Dekorationen zu bieten vermag Jn Aufzügen

Tänzen und Gruppirungen belebt von charakteriſtiſcher Muſſik
bei der man u a auch die Marſeillaiſe zu hören bekommt
wird ein wirklich glanzvolles Schauſpiel aufgeführt

Jm Verlage von Gundlach Eggers iſt der beliebte
Wegweiſer für Fremde und Einheimiſche Halle und Um

gegend jetzt in zweiter Auflage erſchienen was Anlaß und
Gelegenheit gegeben hat den Jnhalt des zweckmäßigen kleinen
Buches ganz erheblich zu erweitern Derſelbe iſt jetzt von ſo
weitgehender Reichhaltigkeit daß ſelbſt in der Ortskunde ſehr
Heimiſche mit Vergnügen ſich aus den mannichfaltigen An
führungen des Buches über dies und jenes unterrichten werden
Namentlich iſt auch dem geſchichtlichen Theile große Sorgfalt
gewidmet Dabei bilden werthvolle Anlagen wie der Stadtplan
von Halle Giebichenſtein geologiſche und topographiſche Karten
von Halle und dem Saalkreis ſowie zahlreiche Abbildungen ſehr
willkommene Beigaben Das Ganze iſt in zweckmäßigem Reiſe
handbuch Umſchlag vereinigt Der Preis iſt trotzdem nur 50 Pf

Zu einem geſtern nach Hamburg bezw Kiel abgelaſſenen
Sonderzuge wurden hier 78 Fahrkarten gelöſt

Jn dem geſtrigen Bericht über die Verſammlung des Ver
ſchönerungsvereins iſt als wiedergewähltes Vorſtands
mitglied irrthümlich Hr Keſſel ſtatt Hr Koch genannt Ferner
iſt bezüglich einer Beihilfe ſeitens des Eisklub zu einer Wege
beſſerung auf der Ziegelwieſe zu verbeſſern daß man hofft der
Klub werde einen Beitrag zahlen eine Bereiterklärung dazu iſt
noch nicht erfolgt

Zuvrßeit der Obſternte gehören Zuſammenſtöße zwiſchen
Obſtpächtern und Dieben nicht zu den Seltenheiten Ein
ſolcher der leider einen blutigen Verlauf nahm hat ſich vorgeſtern
auf der Straße zwiſchen Trotha und Morl in der Nähe des
Gaſthofs zum Schwan abgeſpielt Zwei löbejüner Fuhrleute
wurden von einem Gehilfen des Oebſters K von hier beim Ab
reißen von Kirſchenzweigen betroffen und verweigerten nach ihren
Namen gefragt jede Auskunft darüber Auch nachdem der Obſt
pächter ſelbſt in Begleitung eines Fremden erſchienen war be
harrten die Leute bei ihrer Weigerung worauf es zwiſchen den
Parteien zu einem blutigen Handgemenge kam Die Fuhrleute
bedienten ſich langer Lattenſtücke und hieben damit auf ihre
Gegner ein ſodaß ſich der Oebſter genöthigt ſah von ſeiner Waffe
Gebrauch zu machen worauf jene ſich entfernten Die drei
Perſonen waren übel zugerichtet Der Gehilfe des Obſtpächters
hatte einen Vorderarmbruch erlitten dem Fremden Kaufmann R
aus Giebichenſtein war eine 6 em lange bis auf den Schädel
gehende Kopfwunde zugefügt während der Obſtpächter ſelbſt mit
geringeren Quetſchungen davon gekommen war Auf Seite der
Fuhrleute hat es ebenfalls Verletzungen gegeben einer derſelben
iſt durch einen Schuß erheblich verwundet worden

Durch verkehrtes Abſpringen von einem Straßen
bahnwagen zog ſich eine Frau aus Oberröblingen eine erheb
liche Kopfwunde zu

Der hier in Arbeit ſtehende Schuhmachergeſelle M hat ſich
am 1 angeblich um nach der Jrren Anſtalt zur Arbeit zu
gehen aus ſeiner Wohnung in der Rathhausgaſſe entfernt und
iſt bis heute nicht dahin zurückgekehrt Es wird vermuthet
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen

Mittels eines Dolchſtiches in die linke Bruſt entleibte
ſich in vergangener Nacht ein Konditorgehilfe von hier unmittelbar
unter den Fenſtern ſeiner in der Nähe der königl Strafanſtalt
dienenden Geliebten Der Dolch befand ſich noch in der Wunde
als die Leiche heute früh polizeilich aufgehoben wurde An
errud hat Liebesleid den jungen Mann in den Tod ge
rieben

Geſtern nachmittag verlockten der Arbeiter W aus Erfurt und
der Maler W aus Themar den Bierbrauer M von der Chriſtl
Herberge hier vm ihm die Stadt zu zeigen Sie kehrten hier
und da ein bis M ſchließlich betrunken war Nunmehr gingen
die Leute nach dem Roßplatze und legten ſich hier zum Schlafen
nieder M ſchlief infolge ſeiner Trunkenheit auch bald ein als
er aber erwachte waren ſeine Genoſſen verſchwunden mit
ihnen aber auch ſein Geldtäſchchen mit 7 8 M Jnhalt Der
Arbeiter W wurde am Abend verhaftet Der Maler ſcheint
jedoch das Weite geſucht zu haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch inder 1 Beilage dieſer Nr s n 8
UniverſitätsNachrichten

Halle 5 Juli Aus ſicherer Quelle erfahren wir daß der
Privatdozent der Theologie Lic Johannes Gloösl hier
Jnſpektor des hieſigen Schleſiſchen Konviktes als Ordinarius für
neuteſtamentliche Theologie nach Erlangen berufen worden iſt
und den Ruf angenommen hat Es gehört bekanntlich zu den
ſeltenſten Fällen daß ein Privatdozent mit Ueberſpringung der
außerordentlichen Profeſſur ſofort in das Ordinariat berufen
wird Glosl iſt 1857 in Körbelitz bei Magdeburg geboren
ſtudirte 1875 bis 1879 in Halle Theologie und Philoſophie
wurde 1881 Domhilfsprediger in Berlin alsdann Jnſpektor des
Domkandidatenſtifts daſelbſt 1884 Jnſpektor des Schleſiſchen
Konvikts in Halle habilitirte ſich Oſtern 1886 in der theologiſchen
Fakultät hierſelbſt und las ſeitdem neuteſtamentliche Exegeſe und
Theologie Seine bisherigen Schriften ſind Der Stand im
Fleiſch nach pauliniſchem Zeugniß 1886 Habilitationsſchrift
Der heilige Geiſt in der Heilsverkündigung des Paulus 1888

und einem längeren Aufenthalt in Holland entſtammt ſeine
Schrift Hollands kirchliches Leben 1885

Halle 5 Juli Kaiſerliche Leopoldiniſch Karo
liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher Die
4 Abhandlung von Band 52 der Nova Acta C Freiherr
von ren Systema Geometrarum zonae temperatioris
septentrionalis Syſtematiſche Bearbeitung der Spanner der
nördlichen gemäßigten Zone Zweiter Theil 169 Bogen Text
Preis 5 Leipzig Engelmann iſt erſchienen

Erlangen Der Privatdozent und Oberarzt D Kieſſel
bach wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Ohrenheilkunde
und zum Leiter der otiatriſchen Klinik und Poliklinik ernannt
Damit iſt ein lange gehegter Wunſch der mediziniſchen Fakultät
eine Profeſſur für Ohrenheilkunde errichtet zu ſehen erfüllt

G Jnli 1888
Gerichtsverhandlungen

Der giebichenſteiner Mord vor dem
Schwurgericht

Halle 5 Juli
Der ſ Z in der SaaleZtg mitgetheilte Vorgang betreffs des
in der Nacht zum 24 Febr d J erfolgten Todes des Klempner
meiſters Karl Wernicke in Giebichenſtein bezüglich deſſen die
obwaltenden Umſtände auf vorſätzliche Tödtung bezw Mord
deuteten beſchäftigte heute das Schwurgericht indem gegen den
am 8 März d g in Hettſtedt verhafteten Handarbeiter Joſef
Steinig aus Molm eck Mansfelder Gebirgskreis die Anklage
wegen Mordes und Raubes erhoben worden Der An
geklagte iſt am 8 Febx 1862 zu Groß Peterwitz Provinz Schleſien
geboren katholiſcher Religion aus dem Heere ausgeſtoßen vor
beſtraft wegen Mißhandlung Felddiebſtahls ſowie wegen mehrerer
einfachen und ſchweren Diebſtähle auch mit 3 Jahren Zuchthaus
welche Strafe er am 26 Jan d J verbüßt hat Seine Feſt
nahme in Hetkſtedt iſt durch den Gendarm Stöbener daſelbſt an
bezeichnetem Tage erfolgt nachdem die hieſige kgl Staatsanwalt
ſchaft durch öffentliche Bekanntmachung eine Belohnung von
300 M auf die Ergreifung des Thäters ausgeſetzt die Ein
lieferung Steinig s nach hier erfolgte am 10 März wie ebenfalls
damals in Berichten der SaaleZtg mitgetheilt worden Ueber
den Sachverhalt iſt folgendes ermittelt Am 24 Febr vormittags
gegen 9 Uhr wurde in ſeiner auf dem Hofe des Grundſtücks Reil
ſträße 8 in Giebichenſtein zu ebener Erde belegenen Wohnung der
am 15 Juni 1857 geborene Klempnermſtr Karl Wernicke todt
aufgefunden unter Umſtänden welche darauf ſchließen ließen daß
er nicht natürlichen Todes geſtorben ſondern ermordet ſei DieLeiche befand ſich in der Sglaſtammer des Getödteten zu der

ſelben führt eine Thür aus einer als Vorraths und Ladenſtube
benutzten Stube die Beine des Leichnams lagen auf dem untern
Ende des Bettes der Oberkörper mit dem Geſicht auf dem Fuß
boden An der Leiche zeigte ſich der größte Theil des Geſichts
ſowie des Kopfes mit angetrocknetem Blute beſudelt nach deſſen
Entfernung auf der Höhe des Scheitels 2 em links von der Mittel
linie parallel mit dieſer laufend eine 4 em lange Wunde mit
ſtumpfen Rändern zum Vorſchein kam welche die weichen Be
deckungen des Schädels nicht vollſtändig durchtrennte Ferner
zeigte ſich an der linken Seite der Stirn unmittelbar über dem
äußern Ende der linken Augenbraue beginnend eine ſenkrecht ver
laufende Wunde mit ſtumpfen Räudern von 2 em Länge und vor
dem linken Ohre eine dritte gleichfalls 2 cm lange von
oben und hinten nach unten und vorn verlaufende ſtumpf
geränderte Wunde auch dieſe letzterwähnten beiden Wunden
durchtrennten nur eben die Kopfhaut und ließen eine Ver
letzung des Schädels nicht erkennen Die Umgebung des
linken Auges war ſtark geſchwollen und blauroth gefärbt Ein
ſchnitte ließen ein maſſives Blutextravaſat hervortreten Auf der
vordern Seite der Bruſt zeigten ſich unregelmäßige Flecke auf
dem Rücken der linken Hand ein kreisrunder dunkel gefärbter
Fleck von ca 8 em Ausdehnung Einſchnitte ließen bei ſämmt
lichen Flecken Blutextravaſate wahrnehmen Bei Ablöſung der
Kopfhaut fand ſich zunächſt über der linken Seite des Schädels
von dem obern Augenhöhlenrande beginnend bis zum Hinter
hauptbein eine Menge geronnenen Blutes in einer Stärke von

8 em nach Entfernung dieſes Blutes zeigte ſich ein Knochen
bruch in der linken Schläfengegend beginnend und über den
Schädel verlaufend Nach dem Gutachten der Obduzenten iſt die
Todesurſache zu ſuchen in einem ausgedehnten Schädelbruche
welcher von einem Schlage herrührt der die Höhe des linken
Scheitelbeines traf und mit einem ſtumpfen Jnſtrumente mit
nicht allzu großer Kraft geführt worden iſt ſämmtliche Wunden
am Kopfe ſind mit demſelben Jnſtrumente herbeigeführt wie ihre
Beſchaffenheit deutlich erkennen ließ Die anderweiten Ver
letzungen des Körpers dagegen ſind auf mechaniſche Einwirkungen
nicht auf Mitwirkung eines Dritten zurückzuführen Weder in
der ſog Ladenſtube noch auch in der Schlafkammer fanden ſich
irgendwelche Spuren eines Kampfes Ein Schränkchen in
welchem Geld aufbewahrt lag und an welchem der Schlüſſel ſich
im Schloſſe befand war unberührt Von den in den beiden
Zimmern befindlichen Sachen fehlte nur ein Jaquet und ein
Beinkleid des Getödteten und zwar waren es gerade diejenigen
Kleidungsſtücke welche derſelbe am Abend vorher getragen hatte

Der Thäter hatte augenſcheinlich den Ort ſeiner That durch die
nach dem Hausflur führende Thür verlaſſen dieſe von außen
mit dem im Schloſſe ſteckenden Schlüſſel verſchloſſen und letzteren
abgezogen Einige Fußſpuren führten nach der Mauer welche
den Hof vom Nachbargrundſtück trennt auf dem Hofe deſſelben
wurde eine Leiter vorgefunden welche ihren Platz ſonſt vor dem
Schlafkammerfenſter des Getödteten hatte und von dem Thäter
zum Ueberſteigen der Mauer benutzt worden war Der Geſelle
Beyer welcher im Vorderhauſe ſeine Schlafſtelle hatte war am
24 Febr früh an ſeine Arbeit gegangen Wernicke aber bis gegen
9 Uhr nicht in der Werkſtätte erſchienen Bereits 7 Uhr war
die über der Wohnung ihres Sohnes wohnende Frau Wernicke
an die Thür des Ladenzimmers gekommen um Oel zu holen
Sie fand den Schlüſſel gegen die Gewohnheit abgezogen
und erhielt auf wiederholtes Pochen keine Antwort kam noch
einigemale wieder und pochte abermals bekam aber auch dann
keine Antwort Gegen 9 Uhr ſah ſie durch das Kammerfenſter
in die Schlafkammer und bemerkte wohl auf dem Kopfkiſſen den
Eindruck als wenn jemand darin gelegen hätte ſah aber ihren
Sohn nicht

Als ſie nach einigen Minuten nachdem ſie den Geſellen gefragt
ob ihr Sohn ausgegangen nochmals in die Kammer ſah bemerkte
ſie denſelben mit dem Kopfe und dem halben Oberkörper aus dem
Bette herabhängen Das Fenſter war nicht zugeknebelt ſie konnte
es von außen aufdrücken und ſtieg dann in die Kammer worauf
ſie ihren Sohn aufzurichten verſuchte Als ihr dies nicht gelang
rief ſie den Geſellen Beyer zu Hilfe und beide legten den Körper
uun aufs Bett Frau Wernicke glaubte zunüchſt ihr Sohn habe
einen Blutſturz gehabt doch konnte nur der Tod feſtgeſtellt
werden Es wurde im Laufe der Unterſuchung feſtgeſtellt daß
der Getödtete am Abend des 23 Febr mit dem Zeugen Klempner
geſellen Spiller in der Weber ſchen Gaſtwirthſchaft im Vorder
hauſe Reilſtraße 8 bis gegen 12 Uhr nachts zuſammengeſeſſen
Um dieſe Zeit hatten ſich beide getrennt während Spiller nach
der Straße Fsan en hat Wernicke das Haus durch die Hofthür
verlaſſen und ſich nach ſeiner Wohnung begeben Bei dem
Zuſammenſein hatte Spiller dem W ein ganz neues Exemplar
des Klempnerkalenders für 1888 behändigt Jn ſeiner Wohnun
angekommen hat Wernicke ſich noch in die eine Treppe ho
belegene Wohnung ſeiner Mutter begeben hat dort von Brot und
Wurſt welche auf dem Tiſche geſtanden gegeſſen eine daneben
ſtehende Lampe angezündet und mit dieſer ſeine Schlafkammer auf
geſucht Dort hat er ſich entkleidet Beinkleid und Rock an die
Wand gehängt Mütze und Strümpfe aber auf eine am Fenſter
ſtehende Drehbank gelegt wo beides am 24 Febr noch vorgefunden worden Vie Lampe welche W benutzt hat ſtand
als ſeine Mutter und Beyer die Leiche auſhoben etwa
I Fuß vom Bette entfernt Der Angeklagte iſt am 5 Febr d
aus hieſigem Gerichtsgefängniß in welchem er eine Haſtſtrafe
verbüßte entlaſſen worden er hat ſeiner Angabe nach ſich zu

e ſeinem Bruder uach Molmeck begeben und dort Arbeit
geſucht

Am 21 Febr iſt er nach Hettſtedt zu dem Handelsmann
Könnecke gekommen und dort bis zum 23 Febr geblieben An
dieſem Tage hat er ſich vormittags entfernt und iſt erſt am
24 Febr vormittags zurückgekehrt wodei er ein Päckchen unter
dem Arme getragen Mit der Erklärung Hunger zu haben hat
er einen Thaler auf den Tiſch geworfen und ſich durch Frau
Könnecke Bratwurſtfleiſch holen laſſen welches er verzehrte Beidieſer Gelegenheit erzählte er daß er in der leßten a einen
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önen S gehabt indem er ein Liebespaar eingeſchloſſenhätte e er dabei einen St r Spaß ſei in
ſchersleben geſ Aus dem Päckchen hat er eine Hoſe

hervorgeholt und der Bahnarbeiterfrau Steinert zum Waſchen über
eben wobei dieſelbe an dem Kleidungsſtück Blutflecken bemerkte

ahrſcheinlich infolge eines mit der z Könnecke gehabten Ge
prächs äußerte St tags darauf zu Frau Steinert daß er
ie todtſchlagen werde wenn ſie ihn verrathe Dieſe
mſtände ſowie die Thatſache daß der Angeklagte einen

Klempnerkalender im Beſitz hatte veranlaßten den Handelsmann
Könnecke welcher inzwiſchen von dem Morde Kenntniß erhalten
dem Gendarm Stöbener Mittheilungen zu machen welche dieſen
t Verhaftung des Angeklagten bewogen Es wurden bei dem
elben vorgefunden eine Hoſe und ein Jaquet ähnlich dem des
Getödteten ein Paar Hoſenträger ein kleiner Spiegel mit Kamm
ein neuer Klempnerkalender Dieſe Gegenſtände ſind mit Aus
nahme des Kalenders von der Wittwe Wernicke dem Geſellen
Beyer und dem Zeugen Bruder d Aelt ſämmtlich als Eigen
thum des Getödteten erkannt worden

Der Angeklagte hat folgendes Geſtändniß abgelegt Am 23 Febr
ei er da ſeine Baarſchaft nur noch 50 Pf betragen habe von

ettſtedt weggegangen um in Aſchersleben oder Staßfurt Arbeitzu ſuchen S Sandersleben habe er ſeinen Entſchluß geändert

ünd den Weg nach Halle eingeſchlagen Da er nicht Geld nung
gehabt um im Gaſthofe zu übernachten ſei er erſt in die Stadt
gegangen dann aber umgekehrt um in einem Stalle Nachtquartier
u ſuchen weil er von dem weiten Marſche ermüdet geweſen
uf der linken Seite der Straße habe er die Thoreinfahrt eines

Hauſes offen gefunden ſei in den Hof getreten und durch eine
unverſchloſſene Thür im linken Seitengebäude in einen Flur und
dann in eine Werkſtätte gelangt wo er ſich zum Schlafen nieder
gelegt habe Nach längerer Zeit ſei er von der Kälte der Steine
erwacht und aufgeſtanden um ſich einen wärmeren Ort zum
Schlafen zu ſuchen aus der Werkſtatt habe er ein ungefähr
1Fuß langes 1Pfund ſchweres Eiſen mitgenommen
um einen etwa ihm bege nenden Hund abzuwehren Aus demFlur ſei er durch eine ßür links in einen Raum gelangt in
welchem Klempnerwagaren aufbewahrt waren dann geradeaus
weiter in eine Schlafkammer wo ein unbenutztes Bett geſtanden
in das er ſich hineinzulegen beſchloſſen J dieſem Augenblicke

abe er Geräuſch gehört welches ſich der Kammer genähert da
abe er ſich hinter den Bettgiebel verſteckt Unmittelbar darauf

ſei ein Mann in die Kammer neten der ſich ohne Licht an
en entkleidet und ins Bett gelegt habe worauf er der

ngeklagte gewartet bis der Mann eingeſchlafen ſei um dann
von demſelben unbemerkt ſich leiſe zu entfernen Ob der Mann
nun durch ein Geräuſch aufgewacht oder noch nicht eingeſchlafen
eweſen wiſſe er nicht als er die Kammerthür habe e wollen
i der Mann aus dem Bett geſprungen habe ihn von hinten gefaßt

und beide hätten nun miteinander gerungen wobei ſie zu Boden ge
fallen Jn der Abſicht ſich zu befreien habe er mit dem Eiſen
den Mann auf den Kopf geſchlagen Das Eiſen ſei ihm daun
entfallen er habe es aber beim Ringen wiedergefunden Nach
den Schlägen ſei der Mann ſchwach geworden und endlich ganz
ſtill da habe er ihn aufgehoben und der Länge nach aufs Bett
gen das Eiſen in der Schlafkammer zurückgelaſſen und von der

zand die Hoſen genommen in deren Taſchen er ſpäter ein
Portemonnaie mit 275 M Juhalt gefunden außerdem habe er
das Jaquet genommen in dem ſich Kamm und Spiegel ſowie
der Klempnerkalender befunden Aus der Kammer ſei er denſelben
Weg den er gekommen zurückgegangen nach dem Hofe und da
die Einfahrt verſchloſſen geweſen auf einer Leiter die er nach

ch gezogen über die Mauer nach dem Nachbarhofe übergeſtiegen
wo er ſich in einen Abort verſteckt der Kälte wegen die mit
genommenen er hagektug übergezogen und bis gegen 6 Uhr
morgens gewartet habe Beim Verlaſſen des Thatorkes habe er
die Thür abgeſchloſſen den Schlüſſel mitgenommen und ihn
nachher auf der Straße weggeworfen Als er gehört wie jemand
das Haus verließ ſei er aus dem Abort nach der Thür geſchlichen
und auf die Straße gelangt dann nach Trotha gegangen und von
da mit der Bahn nach Sandersleben gefahren von wo er den
Weg nach Hettſtedt zu Fuß zurückgelegt habe Kurz vor Hettſtedt
habe er die Beinkleider wieder ausgezogen und in ſein Taſchentuch
gepackt da ſie beſchmutzt geweſen habe er ſie der Frau Steinert
zum Waſchen gegeben daß Blutflecke daran geweſen glaubte er
nicht Jn der Abſicht zu ſtehlen ſich in das Haus eingeſchlichen
zu haben beſtreite er und auch die Abſicht den Mann zu tködten
gehabt zu haben

Zur Verhandlung hatten ſich zahlreiche Zuhörer eingefunden
Der Angeklagte ward an den Händen geſchloſſen eingeführt und
dann der Feſſeln entledigt Sein Aeußeres bot nichts Auffallendes
er iſt von mittlerer Größe trägt ein ruhiges gelaſſenes Benehmen
zur Schau und giebt auf Befragen des Hrn Vorſitzenden ſein
früher theilweiſe abgelegtes Geſtändniß wie angegeben ab wobei
er ſchildert daß er angeblich nur in Nothwehr die That begangen
ohne geahnt zu haben daß ſein Gegner nach den empfangenen
Schlägen todt geweſen Nach des Angeklagten abgegebener Aus
ſage ward das Protokoll über den Befund des gerichtlich auf
le Angenſcheins vom Thatorte verleſen und den Ge
chworenen dann eine Zeichnung der Oertlichkeit vorgelegt worauf
S Zeugenvernehmung geſchritten wurde Zuerſt ward Frau

ittwe Wernicke die Mutter des Getödteten als Zeugin ver
nommen dieſelbe machte ihre Bekundungen unter öfterem Weinen
außer ihren ſchon erwähnten Ausſagen führte ſie noch an daß
ihr ſeit fraglicher Nacht ein Hundertmarkſchein fehle ſie wiſſe
nicht wo derſelbe verblieben Die Zeugen Bachmann Beyer
Stroiſch Spiller Viktualienhändler Karl Richter Gottlob Könnecke
dieſer erzählt über ſeine Anzeige an Gendarm Stöbener Frau
Könnecke früher nicht vernommen berichtet von Steinig s Rückkehr
Frau Minna Steinert Gendarm Stöbener bekundeten im
weſentlichen das Nämliche wie angegeben letzterer die Verhaftung
Steinig s nebſt deſſen verſuchter Flucht wie ſein anfängliches
Leugnen Verſuchte Flucht und verſuchtes Ausbrechen aus dem
Hettſtedter Gefängniß beſtritt der Angeklagte Es folgte Abgabe
des Gutachtens der Sachverſtändigen über den Obduktionsbefund
zunächſt ſchilderte Hr De Hoffmann ſeine erſten Wahr
nehmungen am Thatorte und an der Leiche wie angegeben das
Gutachten des Hrn Kreisphyſikus Dr Rifel ergab daſſelbe wie
ſchon mitgetheilt Zuvor ward noch Hr Landgerichthsrath Stahl
ſchmidt der die Vorunterſuchung geführt und den Sachverhalt
wie angegeben feſtgeſtellt hatte als Zeuge vernommen Hr
De Riſel demonſtrirte an dem von ihm T 73 verletzten
oberen Theile des Schädels vom Getödteten die Art der Verletzung
und die Folgen derſelber Die todbringende Wunde iſt auf der
linken Schädelſeite gefunden die betreffenden drei Schläge müßten
W in ruhender Lage nicht während eines Kampfes
beigebracht ſein von welchem überhaupt an der
Leiche keine Spuren zu entdecken geweſen Auf Hrn
Kreisphyſikus De Strube s Ausſage konnte verzichtet werden
An Gerichtsſtelle befanden ſich ein am J gefundenes An
ſchlageiſen ähnlich dem womit die That begangen worden das
eigentliche Tödtungswerkzeug iſt nicht gefunden Ferner waren
vorgelegt die W entwendeten Sachen bezw Gegenſtände
Die Stellung der Schuldfragen lautete 1 auf Mord vorſätz

liche mit Ueberlegung ausgeführte Tödtung 2 auf Raub Ent
wendung fremder Sachen unter Anwendung von Gewalt gegen
die Perſon des Wernicke mit tödtlichem Ausgange 3 im Fall
Verneinung der Frage zu 1 die grae nach vorſätzlicher Körper
verletzung mittels gefährlichen Werkzeugs und mit tödtlichem
Erfolge auf Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Weber
eine 4 Frage im Fall Verneinung der Ueberlegung bei
Frage 1 wenn alſo Todtſchlag bejaht werden ſollte ob

ne u per a 5 Frage eine ſolche nach
mildernden Umſtänden bei Bejahung der 3 e bezügliKörperverletzung u ſ ß Frage bezüglich

Zur Begründung der Anklage wird angenommen daß jenes inder Vorunterſuchung abgelegte Geſtänduiß des nete un
zweifelhaft inſoweit richtig als er es geweſen der durch Schlägemit dem erwähnten Eiſen den Tod Wernicke s herbeigeſntet het

im übrigen entſpreche es der Wahrheit nicht Der Angeklagteabe vielmehr le bewieſen werden ſolle mit voller ikes er

egung getödtet und dann die geraubt Die
Angabe des Angeklagten daß er beim Nahen eines Geräuſches
ſich hinter dem Giebel des Bettes verſteckt habe erſcheine un
wahr an der Wand an welcher das Bett ſtand waren hinter
dem Kopfende deſſelben Flaſchen aufgeſchichtet etwa ein Fuß von
dem Bette entfernt er Raum zwiſchen letzteren und den
Flaſchen war ſo eng daß ein Menſch ſich dort nicht niederkauern
konnte ohne die Flaſchen zu berühren und umzuwerfen au
war die Bettſtelle ſehr niedrig Bei Vornahme des richterlichen
Augenſcheins haben ſich die Flaſchen noch in Ordnung und un
berührt vorgefunden Ferner ſei der Ermordete nicht ohne Licht
in die Kammer gegangen ſondern habe vielmehr aus der eine
Treppe hoch belegenen Wohnung ſeiner Mutter die dort auf dem
Tiſche ſtehende Lampe mitgenommen bei deren Licht ſich aus
ekleidet und dann ſeiner Gewohnheit gemäß die Lampe auf den

Fußboden geſtellt und vom Bette aus ausgelöſcht nachdem er
ich niedergelegt hatte Der von dem Angeklagten t

ingkampf habe nicht ſtattgefunden und nicht ſtattfinden können
Gegen die Schilderung des Angeklagten würden zunächſt die
Raumverhältniſſe der Kammer ſprechen dieſelbe iſt nur 4 Schritte
breit von welchem Raum die Hälfte das Bett eingenommen Am
Fußende deſſelben ſtand eine Drehbank am Kopfende waren die
erwähnten Flaſchen aufgeſchichtet ſomit blieb für den Kampf nur ein
Platz von der Länge des Bettes und ungefähr 2 Schritt Breite
Auf dieſem Platze ſtand die Lampe und zwar noch unverſehrt
als die Leiche gefunden wurde Die Leiche iſt in der beſchriebenen
Lage gefunden worden mit den Füßen im Bette mit dem Ober
körper auf dem Fußboden und das Geſicht auf demſelben liegend
Das Bett zeigte keine Blutflecke als die Leiche gefunden wurde
ſondern machte den Eindruck als wenn jemand ſich aus dem
Schlafe daraus erhoben hätte Erſt als Frau Wernicke und der
Geſelle Beyer die Leiche auf das Bett rn ſind Blutflecke auf
den Kiſſen entſtanden Die Mutter des Ermordeten welche ihre
Schlafſtelle unmittelbar über der betr Kammer hat und ſonſt jede
Hantirung in den untern Räumen des nur dünn gebauten Hauſes
gehört hat trotz ihres leiſen Schlafes nichts von einem Ring
kampf vernommen Gegen die Angaben des Angeklagten dürften
aber am meiſten die Verletzungen ſprechen welche ſich am Er
mordeten zeigten Die drei Wunden auf deſſen Kopfe ſind derart
gleichmäßig daß ſie während eines Ringkampfes ihm nicht bei

ſein als er ſich in einer ruhigen Stellung befand welche dem
Thäter ermöglichte drei Schläge auf dieſelbe Seite des
Kopfes zu führen die Leiche zeigte überdies nicht die

ferner angegeben er habe das Eiſen mit dem er den Wernicke
geſchlagen am Orte der That zurückgelaſſen es iſt trotz der ſorg
fältigſten Nachforſchungen weder in der Wohnung des Ermordeten
noch auch in dem Aborte des Nebengrundſtücks gefunden worden
Die Vorderſtube vor der Schlafſtube die ſog Ladenſtube bot
reichliche Gelegenheit ſich zu verbergen es befanden ſich darin
außer zahlreichen Blechwagren auch mehrere Eisſchränke von der
Art wie ſie in Gaſtwirthſchaften und andern Geſchäften gebraucht
werden Frau Wernicke iſt noch gegen 11 Uhr des betr Abends
in dieſer Stube geweſen ohne etwas Verdächtiges zu bemerken
Der Angeklagte giebt an er ſei in das Haus gegangen um eine
Unterkunft zu ſuchen an der Thür aber welche vom Hofe in den
Flur wie an derjenigen welche vom Flur in die ſog Ladenſtube
führt befinden ſich Klingeln welche beim Oeffnen dieſer Thüren
laut ertönen Beide Klingeln haben beim Eintritte des An
geklagten nicht geklungen woraus hervorgeht daß derſelbe mit
großer Vorſicht die Thüren geöffnet haben muß und daß er vom
Vorhandenſein der Klingeln Kenntniß gehabt Seine Angabe
daß in dem Geldtäſchchen ſich 2,75 M vefunden hat er dahin
berichtigt daß es 3,75 M geweſen ſeien So erklärt ſich der
Widerſpruch welcher in ſeiner Angabe und dem Uimmſtand daß er
bei Könnecke s einen Thaler auf den Tiſch geworfen enthalten
iſt Wie viel der Ermordete an Geld in ſeiner Taſche gehabt iſt
nicht feſtgeſtellt es iſt nicht ausgeſchloſſen daß es mehr geweſen
als der Angeklagte angegeben Ob die Ausſage des Angeklagten
er ſei früher nie in dem Hauſe Reilſtraße 8 geweſen und am
Abend der That zum erſtenmale dorthin gekommen richtig und
wahr iſt bleibt dahingeſtellt Etwa 14 Tage vor der That hat
FrauwWernicke in ihxer Wohnung gehört daß jemand in der Werkſtätte
ſei worauf ſie ihren Sohn aufmerkſam gemacht dieſer hat einen
Bettler auf dem Flur getroffen welcher eben aus der Werkſtatt ge
treten und ſich für einen Klempner ausgegeben in Gegenwart der
Frau Wernicke hat er 5 Pfg erhalten Letztere meint er habe
einen dunklen Rock einen niedrigen Hut und ein blaues wollenes
Halstuch getragen aber nicht wie ein Bettler ausgeſehen Sie
vermag in dem Angeklagten jene Perſon nicht mit Beſtimmtheit
wieder zu erkennen der Angeklagte iſt im Febr während ſeines
Aufenthaltes in Großörner im Beſitz eines blauen Halstuches
geweſen Ob er einen niedrigen Hut beſeſſen iſt nicht feſtgeſtellt
Bei ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniſſe hat er eine Berg
maunsmütze getragen Die Zeugin Frau Steinert hat bei St
auch eine andere dunkle Mütze geſehen Danach dürfte er mit
dem von Frau Wernicke bemerkten Bettler identiſch ſein

Demgemäß wird gegen den Handarbeiter Joſeph Steinig
Anklage erhoben zu Giebichenſtein in der Nacht zum 24 Febr
d J 1 vorſätzlich den Klempnermſtr Karl Wernicke getödtet zu
haben und zwar indem er die Tödtung mit Ueberlegung
ausgeführt hat 2 durch eine fernere ſelbſtändige Handlung mit
Gewalt gegen die Perſon deſſelben fremde bewegliche Sachen
dieſem in der Abſicht weggenommen zu haben ſich dieſelben
rechtswidrig zuzueignen und zwar zur Nachtzeit in einem be
wohnten Gebäude in welches er ſich zur Begehung des Raubes
oder Diebſtahls eingeſchlichen event in welchem er ſich in
gleicher Abſicht verborgen hatte Verbrechen gegen 88 211 249
250 Nr 4 74 des Str G Bs

Der Staagatsanwalt ſchloß mit der Andeutung daß die Frage
bezüglich Mord zu bejahen ſein würde e die Ausführungen
des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Weber ſich auf Ver
neinung der J und 2 Frage richteten und höchſtens Frage 3 be
jaht werden könnte mildernde Umſtände aber anheim zu ſtellen
ſein würden

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig des
Mordes und Raubes demgemäß der Anugeklagte nach S 211
des Str Bs da die Strafe auf das ſchwerſte Verbrechen zu
bemeſſen war zum Tode verurtheilt wurde Es lag Mord
in idealer Konkurrenz mit ſchwerem Raub vor

Vermiſchtes
Ein phonographiſcher Brief Wir theilten bereits

mit daß dieſer Tage die erſten von Ediſon mittels Phonographen
hergeſtellten Briefe in England eingetroffen ſind Ein in London
lebender Freund Ediſons Mr G E Gourand erhielt ebenfalls
einen ſolchen ſprechenden Brief Demſelben war der Apparat
beigeſchloſſen in welchen die Briefplatten geſchloſſen werden
müſſen damit man ihren Jnhalt vernehmen könne Der Empfänger
der Sendung lud einige rn ſowie mehrere Sachverſtändige
ein um der intereſſanten Eröffnung der Briefſendung beizuwohnen
Das Packet wird geöffnet die Briefplatte in den Apparat geſteckt
und alsbald hörte die Geſellſchaft von der mehrere Ediſon per
ſönlich kennen die Stimme des in Amerka weilenden Erfinders
ganz genau und deutlich Ediſon theilte ſeinem Freunde phono
graphiſch mit daß er ſein Verfahren in den letzten
weſentlich verbeſſert und der Vollkommenheit nahe gebracht habe
Während der langen brieflichen Eröffnung ſprach der Apparat
alle Worte ſo deutlich und genau verſtändlich aus daß nichts
wiederholt zu werden brauchte Alle Anweſenden ein ſieben
hriges Kind des Herrn Gourand inbegriffen verſtanden jedes

ork Jn dem Phonogramm bat Ediſon ſeinen Freund ihre
gegenſeitige Korreſpondenz in Zukunft auf dieſe einfache und prak
tiſche Weiſe führen zu wollen und bemerkt hierzu daß dieſe
Methode ſchon aus dem Grunde dem bisher üblich geweſenen

gebracht werden konnten ſie müſſen ihm vielmehr beigebracht 2

geringſte Spur von einem Kampfe Der t hat zu

ochen
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brieflichen S bare wäre weil die Nachtheile der un
leſerlichen Schrift ausgeſchloſſen ſeien Dem Briefe war ein
Gedicht aus der Feder des in NewYork als Dichter hochgeſchätzten
Rev Horatio Nelſon Powers beigeſchloſſen in welchem der Poet
die neue Erfindung des Phonographen in ſchwungvollen Verſen
beſingt Außer dem Gedicht welches von der Stimme des Poeten
deklamirt wurde ſchickte Ediſon noch mehrere Briefplatten muſi
kaliſchen Jnhalts einen Geſangsduettbrief eine Sonatenepiſtel
für Pianoforte und Geige u ſ w Das briefliche Konzert fiel

ch glänzend aus und erfüllte alle diejenigen welchen es vergönnt
war dem höchſt intereſſanten Verſuche beizuwohnen mit großer
Befriedigung

Erſchoſ e Aus Köln berichtet man daß am 4 d
vorm auf einem Schießſtand der Mülheimer Haide ein zum An
eigen an der Scheibe kommandirter Soldat welcher entgegen derVSiſtruttion aus der Deckung herausgetreten war durch eine Kugel

tödtlich verletzt wurde Das Geſchoß ſtreifte die linke Bruſt und
durchſchnitt die Schlagader des linken Armes wodurch eine ſofortige
Verblutung eintrat Der Verletzte ſtarb nach wenigen Minuten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 5 Juli Fernſprech Nachricht der e Am7 d findet bei dem Bankhauſe Bleichröder die Subſkription

auf 3 Millionen Dollars 4prozent Goldbon ds der
Jllinoisbahn zum Kurſe von 99 Proz ſtatt

Gewerkſchaft Vienenburger Kaliwerke Hercynia Nach
dem in der Generalverſammlung erſtatteten Bericht brachte das erſte Betriebsjahr
bereits einen erheblichen Gewinnüberſchuß welcher bei der Erbauung de
Langelsheimer Chlorkaliumfabrik mitverwendet wurde Dieſe Fabrik befindet ſich
ſeit Anfang Juni in vollem Betriebe und verarbeitet die ganze Karnallit
förderung des Vienenburger Kaliſchachtes zu Chlortalium

Zahlungseinſtellungen Aus Livorno wird die Jnſolvenz
des Bankhauſes Archinvolti mit 2/ Mill Paſſiven gemeldet die Aktiven
ſollen unbedeutend ſein

Waſhington 3 Juli Telegr Die Staatsſchuld der Verein
Staaten hat im Juni um 14,429,502 Doll abgenommen im Staats
ſchatze befanden ſich Ende Juni 629,854,089 Doll

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 5 Juli 1 Uhr 54 Min nachm

Fonds Vörſe
490 Reichsanleihe 107,60 Deutſche Bank 166,75o 103,00 Berliner Handelsgeſellſch 166,40
490 Preuß Konſ Anl 107,00 Laurahütte 111,003290 do do 104,20 Dortmunder Union St P 74,25
49 Landſch Ctr Pfobr 101,60 Oeſterreichiſche Kreditakt 159,40

2 W do do 101,75 Franzoſen 95,1040/0 r L 102,30 Lombarden 39,49Lübeck Büch Eiſ A 168,60 Galizier 85,90Mainz Ludwigshafener 104,75 Ruſſiſche Südweſtbahn 61,00
Marienburg Melewtaer 71,90 49 Oeſterr Goldrente 92,10

Mecklb Frdr Franzb 163,90 49 Ungariſche do 83,50
Gotthardbahn 131,75 590 Ruſſ 1877er Anleihe 101,00
Oſtpreußiſche Südbahn 107,25 400 do 1880er do 83,60
Diskonto Kommandit 215,00 50 do 1884er do 98,49
Darmſtädter Bank 152,10 Ruſſiſche Noten 192,75

Tendenz ſchwankend
Die Kurſe zu 6 verſtehen fich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 169,05 kurz Paris 80,70
kurz London 20,39
Getreide Börſe

Weizen Sept Okt 166,75 Nov Dez 168,00 feſt
Roggen Sept Okt 129,75 Nov Dez 133,00 günſtig
Hafer Sept Okt 117,00 Nov Dez 118,25 z feſt
Rüböl Sept Okt 45,90 Nov Dez 46,49 matt
Spiritus 70er Waare loco 32,90 Juli Aug 32,49 Aug

Sept 32,80 50er Waare loco 51,80 Juli Aug 50,90
verſteuerter Aug Sept 97,60 behauptet

Petroleum laufd Monat 22,90 nächſten Mon 23,00 ruhig
Von der Fondsbörſe Der Verkehr eröffnete in recht

feſter Haltung erfuhr aber wie geſtern bald nach Beginn
eine Abſchwächung da ſich beſonders in den leitenden
Spekulationspapieren Realiſationsneigung bemerkbar machte
Der Grundton blieb jedoch ſpäterhin ein feſter ſodaß
vielfach neue Kurserhöhungen eintreten konnten Das Geſchäft
war im ganzen mäßig zeitweilig aber doch belebt Die
Ruſſiſchen Werthe fanden wiederum rege Beachtung und wurden
größtentheils anfänglich höher bezahlt Die anderen aus
ländiſchen Rentenpapiere konnten ihren Stand von geſtern
nahezu behaupten Die Bankaktien ſchlugen zunächſt
ſteigende Richtung ein konnten ihren höchſten Stand
punkt aber nicht behaupten namentlich gilt dies von
Diskonto Kommandit Berliner Handelsgeſellſchaft und Oeſter
reichiſchen Kreditaktien Für Montanwerthe beſtand zeitweilig
größeres Angebot ſodaß die Kurſe in ſchnell weichende Richtung
gebracht wurden Recht feſte Haltung zeigten dagegen Truſt
Dynamit Aktien Die Eiſenbahn Aktien verkehrten in unent
ſchiedener zumeiſt ſchwacher Haltung Für Oſtpreußiſche Süd
bahn Marienburger Gotthardbahn Jtalieniſche Mittelmeerbahn
und Elbethalbahn beſtand Angebot während Mecklenburger ge
ſucht wurden

Von der Produktenbörſe Die Steigerung des Rubel
kurſes ſowie beſſere Notirungen des Auslandes insbeſondere aber
die aus Oeſterreich Ungarn vorliegenden Meldungen über un
günſtige Bruchreſultate wirkten in befeſtigendem Sinne auf die
Tendenz unſeres heutigen Getreidemarktes Die Preiſe aller
Kornarten erfuhren mäßige Aufbeſſerungen das Geſchäft blieb
aber ſo belanglos wie zuvor Rüböl war angeboten und billiger
erhältlich Das Geſchäft in Spiritus war ſehr ruhig bei wenig
veränderten Preiſen

Magdeburger Zuckermarkt
Magdeburg 5 Juli Eig Telegr d SaaleZtg

Nohzucker
Mitgetheilt durch Herm Seide

pr Juli 13,85Gd 13,95 Br pr Okt 12,62 Gd 12,72 Br
Aug 13,95 Gd 14,05Br Okt Dez 12,52 G 12,62 Br
Sept 13,622 Gd 13,72 Br Nov Dez 12,42 G 12,52 Br

Tendenz feſt

Waanren und Produktenberichte
Kartoffeln

9 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6,25 M per 100 kg
Wolle

Bradford 2 Juli Wolle Käufer zurückhaltend Tendenz zugunſten der
Käuſer cuch Großbreds und Merinowolle feſt thätig Garne ruhig zugunſten
der Käufer

Mancheſter 3 Juli Telegr 12r Water Taylor 6 30r Water
Taylor 87 20r Water Leigh 77 30r Water Clayton 8/, 32r Mock Brooke
8 40r Mayvoll 8/, 49r Medio Wilkinſon 9/ 32r Warpcops Lees 8
36r Warpcos Rowland 82 40r Double Weſton 95/ 80r Double conrant
Qualität 12 32 116 vds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 167

t

London 3 Juli Wollauktion Tendenz ſehr feſt

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Leipzig 5 Juli Eig Telegr der SagleZtg Auch
die heutigen Plaidoyers im Landesverrathsprozeß
finden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Das Urtheil

Berlin

z

wird jedenfalls am Montag gefällt

a
a h

t
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Ausſchreibung
Die Zimmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung zumVerbindungsbau

der an der Olearius und Dreyhauptſtraße zu errichtenden Bürgerſchulen ver
53 m Mk ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

ngebote ſind biss Sonnabend den 14 Juli d F Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a/S den 4 Juli 1888

Deulſche Milituirdienſt Perſicherungs Anſtalt
Hannover

Jm Monat Juni gingen ein 2750 Anträge über eine Verſicherungsſumme vona ä 3 400 000
wodurch der Verſicherungsbeſtand unſerer 1878 errichteten Anſtalt den Betrag von A 100,000,000 über
ſchritten hatDer Stadtbaurath

gut verzinsliches hieſiges Wohnhaus
von Selbſtverleihern geſucht Offerten
ſind unter 2098 N in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen

wendet ſie ſich an edle Menſchenherzen Ein Kueipzimmer
mit der herzlichen wie dringenden Bitte für eine ſtudentiſche Corporation vpaſſend
ihrer gütigſt zu gedenken und ihr auf iſt zu vergeben Stahlmann s Reſtau
beſſeren Fuß verhelfen zu wollen Gottſrant und Garten Mühlberg

i erminderung der Koſten des ein wie dreijährigen Dienſtes für die betrh gltern a du nein ne von Jnvaliden Aufnahmefähig ſind Knaben bis zum 12 Lebens
Bekanntmachung jahre Proſpekte c franco durch die Direction und die Vertreter

Die öffentlichen nnentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden auf ein großes F ibis auf litt jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 10,000 Mark Hausgrundſtück Serzliche Fitte Victoria bier Tunnel
5 Z bis 4 Uhr unter der Leitung des Königlichen KreisPhyſikus zur 2 Stelle zu 42 bis 5090 jetzt oder Eine arme du Jebt folge an Königſtraſte 15Sanitätsrath Dr Riser im Turnſaale des Schulgebäudes in der ſpäter geſucht Offerten unter 2094 J ſvon mehreren Kindern le nie i e Zum S ch g cht ef eſt

Charlottenſtrafze Nr 14 ſtatt befördert die Expedition d Ztg ter re a ger r r un iHalle a/S den 30 Juni 1888 Die Polizei Verwaltung 5000 Mark beſſere Hypothek auf Thräne iſt ſchon gefloſſen Hilfe ſuchend ladet freundlichſt ein F ethling

VerdingungFür den Pfarrban in Rothenburg ſollen öffentlich verdungen werden
J die Ausführung der Schloſſerarbeiten

FTiſchlerarbeiten I2 000 Mark ſicherere Hypothek zu der Herr möge recht viele Herzen und7 Glaferarbeiten veit 4i2 9ſ0 M gearr ſichereicheh i Hände für dieſe Bedrängte öffnen und Gold Armband erhgen
Maler u Auſtrichsar eiten chnet zahler geſucht Offerten bef die Exped jedem freundlichen Geber ein reicher Bahnhof bis Wuchererſtr 55 s wir

Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau des Unterzeichneten ſZieſer Zeitung unter 2099 0 Vergelter ſein Ein Jeglicher aber gebeten ſelb g Belohn daſ part abzug
Blumenſtraſte 17 aus und können gegen Erſtattung der Koſten in Abſchrift
bezogen werden Verdingungstermin iſt auf

Mittwoch den 11 Juli Vormittags 11 Uhr
angeſetzt und ſind die Angebote bis dahin einzureichen

gebe nach feiner Willkür nicht mit
Unwillen oder aus Zwang denn
einen fröhlichen Geber hat Gott
lieb 2 Corinther 9 7

70 000 Mark erſte Hypothek
des Kaufpreiſes ſuche auf mein Haus
grundſtück Mitte der Stadt zu 4 90
Zinſen Offerten von nnr Selbſtdar

Verloren
eine Cigarrettenſpitze in rothem Etui
Gegen Belohnung abzugeben

S t Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Mar if äftalle di e Zu i r leihern erbitte ich unter 2097 I in auch Gaben gern entgegen der Lehrer arkt Sienacschat S
F der Expedition dieſer Zeitung und Sroquiſt Agngera zu J ch einen meſnem

2 ürtſch bei Steinau a d O Sohne dem Tiſchlergeſellen HermannGroße Inventar n Vieh Anction 6000 Mart en e e nen i
u Goddula bei Dürrenberg zu 422 ſof auf ſichere Hypothek aus ich keine Zahlung leiſteMontag d 9 Juli d Js von Morgens 9 Uhr an werde ich zuleihen Näheres Exped d Ztg 318 Wer macht eine kleine Reiſe nach Elbitz A Mückenheim

Thüringen Adreſſe unter L 707
in der Exped d Ztg niederzulegen

Ferien Nachhilfe Curſus
für Schüler aller Art Näheres in der
Expedition dieſer Zeitung ſchneſßen
Zum Klavierſtimmen empfiehlt Und ein kluges Geſicht

d Ztg eingereichte ſich B Wöll Am Kirchthor 22 8 Und gewichtig zu ſagen Dies mag
ich leiden

Seele80MB0RS

h

auf Rittergut Goddulg wegen Veränderung der Wirthſchaft Fine hroße Anzahl Kühe und Ferſen leere zum Theilluederiahne n ſehen es o
tragend 7 Fohlen 3 zweijähr 3 einjähr 1 drei Monat 3000 Mark
alt circa 30 Schweine einen großen Poſten Acker und Diefe würden bei guter Zinszablung

Wirt ſchaftsgeräthe in gutem brauchbaren Zuſtande darunter in wen en folgenden Raten
div Pflüge urd und n n t rn ba Zur Veuicheid auf unter 2102

ehe i Valſchltlen ind viel bergt mehr e S n der Exped

eituni Offertenmeiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigernx Vor der Auetion iſt Beſichtigung der Objecte geſtattet

Merſeburg 3 Juli 1888 Pried M Kunth

Jch warne hierdurch Jedermann
meiner Tochter auf meinen Namen
etwas zu borgen da ich keine Zahlung
leiſte uguſt Freund sen
Es iſt leicht eine kluge Grimaſſe zu

Mark 6500
auf ſichere Hypothek zu 4 ſofort
auszuleihen Offerten unter G 703

Und weil ich Dies leiden mag ſo muß
es gut ſeinc

S 0888 al der Expedition d Ztg niederzulegen Und Jeneß ich3 M A L S Z Se ante Singſpiel Geſellſwatt Engol Apotheke Wärzburg Vor ſolchen Senten mußt Du auf der

s mit ſeiner Garderobe vom 21 30 ge u a ut ſeinS 9 6 Bueratrasss G 4 ſucht Off L K O0 poſtl Jlmenau S S Mit Deinem dte
Annoncen Annahme d Ein j Mädchen zur Erlernung der e J m chaffy

c

t
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In und Auslandes S de Leid h i Antritt

aus Verlauf Frau Rötzſcher Trödel 22
Ein vor ega G Jahren ueun erbantes gut verzinsliches in S

ſchöner ruhiger Straße von Halle belegenes Wohnhaus mit S außerhalb durch
kl Garten eirea 12,000 Thaler in Feuertarxe ſoll für den S Frau Rötzſcher Trödel 22
Feuerkaſſenwerth mit 2000 Thlr Anzahlung u feſten HSypo Tadchen mit guten Atteſten ſoſort
theken wegen Fortzug von Halle verkauft werden Off bef und ſpäter geſucht durch
unter V m 73722 Rudolf Mosse Halle Frau Rötzſcher Trödel 22Ein Haus 10,000 Mark

e da nd n 2A Perſ ſofort geſ ehrere Hausſchön und ſolid gebäut mit Laden Küchen Waſch u Kindermädchen b

FamilienNachrichten
Die Verlobung meiner Tochter

Martha mit dem cand theol Herrn
Friedrich Günther aus Liederſtedt
beehre mich hierdurch anzuzeigen

Vitzenburg im Juli 1888
Carl Nothdurft

Martha Nothdurft
Friedrich Günther

Verlobte
Vitzenburg Liederſtedt

Ein j Mädchen zur Erlernung der
S feinen Küche geſucht hier und nach ren

Ein Bonbon in ein Glas Wasser geworfen
gibt umgerührt die beste Brauseſimonade

Geſund durſtlöſchend erfriſchend
Gegen Magenſänre u Kopf

tweh Generaldepot
Hartwig Vogel Dresden

nene

zur 2 aber ſehr guten Hypothek

S S S e

worin lange Zeit Klempnerei von pünktlichem Zinszahler auf ein S h Geh d Fr Scholle Leipz St 11 la reitete aller Statt jeder beſonderen Nachrichtlebhaft betrieben wird mit ſaürer erdne en T n e a ter r o t ehehnäter geſucht erten unter B l1000 Thaler E g 23682 vefördert Kudolt 5 Junge Vieriäuder Gaänse Verlobte
Die Modenwelt Jlluſtrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten Monat
lich zwei Nummern Preis
vierteljährlich M 25
75 Kr Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten enthal
Lend gegen 2000 Abbildun
gen mit Beſchreibung
welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leib
wäſche für Damen Mäd

à chhen und Knaben wie für

d S das zartere Kindesalterumfaſſen ebenſo die Leibwäſche für Herren und die

Enten und Kähnehen
frische aromatisehe Ananas
reiſe Algier Edelpfirsiehe
frische Waläerdbeeren
grosse Jaſfa Apfelsinemneus Malta und Valeneiag

Kartoffelndeiicate Isländer Heringe
hochfein Astrach Caviargeräuch Rheinlachs
einste geräuch Elbaale

geräucherte Makrelen
Lachs und Aal in Gelée

Magdeburg den 1 Juli 1888
Als Verlobte empfehlen ſich

Anna Schmidt
Hermann Winkler

Schochewitz und Gorſchleben
Helene Plath
G Dorffinann

Oekonom

Anzahlung ſofort zu verkaufen
Offerten unter V o 73653 ber
Rudolf Mosse Brüderſtr 6 I

Bauſtelle
in der Wuchererſtraße Nähe
des Mühlwegs unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen

Offerten bef sub B s 73612
Rudolf Mosse Brüderſtr 6

Ein junger tüchtiger ſtrebſamer

Mosse Brüderſtrafze 6 I
3000 Mark

auf ein ſchönes Grundſtück 15000
unter der Feuertaxe ſof geſucht S
Offerten unter G F 73654 an F
Kucddlolf Mosse Brüderſtr 6 I

Ragdeburgerſtraße 40
getheilte 1 Et 1 Okt zu verm J

Gaſthaus

Helgol Hummer
B O L

e a VBerlin Mittelſömmern bei Grenßen
den 3 Juli 1888Vag ſcht eine ſtottgebend r ß W und e 2c wie die Handarbeitenäcker wün eine flottgehende Delicatessheringe in Bouillon in ibrern ganzen Umfange F7Bäckerei reſp Note e e e e arten re hehgtetei in f niſ Kräuter Anchovis Vorzeichnungen für Weiß und Buntſtickerei Na gar t 9 rn einer lebhaften Garniſonſtadt o mens Chiffren e Tochter Elſe im Alter von 1 Jahrzit pachten oder zu kaufen Ein beſte Lage gut frequentirt wegen Apetit Sild Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen 2 Monat Um ſtilles Beileid bittet

heirathen nicht ausgeſchloſſen Be beſonderen Familienverhältniſſen neue Salzgurken Buchhandlungen und Poſtanſtalten ProbeNum Wilhelm Thiele und Frau
werber wollen ſich u P t 73615 bei ſofort zu verkaufen Beding feste Pfeſfer uSenfgurken W P eb HarinRuci Mosse Halle melden Und Anzahlung für Käufer günſtig Preisselbeeren mit Zuchker et war Str 885 Wien L Opern e

h h t 8 Offerten sub V I 73730 beförd rheinisches 4pfelkraut TodesAnzeigeà I 9 rasse Ructolſ Mosse Hier Beſte Dorftewitzer Grnde Allen Freunden und Bekannten theilen
ſowie 2 Näder zu zweirädr Wagen

erregt

iſt 1 Okt
Brüderſtrafze 17 p rechts

Eine geräum Wohnung
in der III Etage für 600 M
p a Kann sofort oder später
bezogen werden O Stengel

Der von dem Buchdruckerei
beſitzer Abelmann innegehabte

Rache
mit Nebenränumen

u vermiethen Näh

Herrſchaftliche Wohnung
part oder 1 Etage bis 1200
möglichſt innere Stadtlage zum

6 Stuben u volles Zub 1 Okt
zu verm Königſtraſte 15 p

Zur Erlernung des Biceyele
fahrens durch den Halleſchen
RadfahrerClub können noch einige

N iunge Leute von 14 17 Jahren
theilnehmen Offerten unter P
J 73734 beförd Rucl Mlosse
Brüderſtraſte 6 I

Kutſchwagen du r deetthter
Einſpänner in noch gutem Zuſtande
zu kaufen geſucht Offerten unter
L 100 an die Expedition der
Eisleber Zeitüng in Eisleben

Lohnkellner geſucht

Diejenigen Lohukelluer welche
I Mitteldeut

ſchen Bundesſchießtens in der
Feſthalle arbeiten wollen können

während des

ſich Sonnabend den 7 Juli
früh bis S Uhr melden und die
Bedingungen einſehen

Der Feſthallenwirth
Bruno Toepel Barfüßerſtr 5

Halle a S
e T 72000 Mark
hat ſofort auf gute Stadtbypothek
zu 4 h Zinſen auszuleihen

Offerten unter O e 73584
befördert Rudolf HIosse hier

9000 Mk auf ſich 4poiß
ſofort auszuleihen Adr bef unter
8 b 73748 R Iosse Halle a/S

kauft

Julius Rethae
Leipzigerstrasse

Frauen Schönheit
Wird durch Sommersprossen beeinträch
tigt Lanolin Schwetfelmilch Seife von
Junger Gebhardt in Berlin beseitigt
alle Hautflecken und verschaftt bei täg
lichem Gebrauch ein jugendlich frisches
Aussehen

In grossen Stücken à 50 Pfg zu haben
bei Oscar Ballin Leipzigerstr 95

Bergmann s Zahnvwasser
h lunübertroffen gegen Zabnschmerz reinigt

und conservirt die Zähne und gibt dem

A Melcher Zenkergaſſe 12
Drei ansrangirte Pferde

verkauft die Poſthalterei Halle a/S
Ein Pferd zum Schlachten ver

Reiche Brachſtedt
2 Arbeitspferde gut im ZugBranner Däne 6 Sähr Nappe

Ardenne ver änderungshalber billig
verk Halle Gaſthof z gold Herz

paſſend billig zu verkaufen bei
Sehulze Weidenplan 13

Henriettenſtr 28 im Reſtaurant

1000 Ctr Mais
zu Brenn und Fnutterzwecken billig zu
verkaufen F Karbaum Domplatz 2

Ein ſehr gutes Pferd leichten
Schlages billig zu verkaufen
Schmeerſtr 17 18 K Weber

Zwei Pferde ſind zu verkaufen
Langeſtraße 9

freundlichen Geber den Opferbecken der
Marienkirche entnommen worden

D Förſter
Portemonnaie gefunden Abzuh

F Giebichenſtein Eichendorxffſtr 3
Von der Brüderſtr bis zur Kl Ulrich
ſtraße iſt geſtern eine

Corallenbroche
verloren gegangen
nung abzugeben

Gut erhaltenes Piauino zu verkaufen

nur auf dieſem Wege mit daß geſtern
Abend 8 Uhr unſer liebes gutes

Elschen
uns durch den Tod entriſſen wurde

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Eltern

Guſtav Kühlig und Frau
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben
Frau Sophie Griebel geb Altner
welche uns nach nur kurzem Krankenlager
in ihrem 30 Lebensjahre ſo unerwartet
durch den Tod entriſſen wurde ſage allen
Freunden und Verwandten für die herz
liche Theilnahme die reichlichen Blumen
ſpenden und Begleitung zu ihrer letzten

Zurückgekehrt vom Grabe meiner zu
früh dahingeſchiedenen lieben Frau ſage
ich allen Verwandten Freunden und
Bekannten meinen herzlichſten Dank
für die Begleitung zum Grabe ſowie
für die reiche Blumenſpende insbeſon
dere auch Dank dem Hilfsprediger
Herrn Müller für die troſtreiche Rede
am Grabe

Halle a/S den 5 Juli 1888

lul I Oktober von ſehr ruhigen Aelt D Munde angenehmsten Wohblgeruch Ein n nde K it Ruheſtätte beſonders Herrn PredigerMiethern geſucht Adreſſen erb Suche als ſelbſtſt Juſpector Vorräthig Fl 60 Pt und n 1,20 bei verkenft uns Dr Janngee für die am Grabe ge
unter V s 73616 durch Rud od Adminiſtr e größ Wirkungs B Driebe Gr Vlrichstrasse 55 und z r ſprochenen Troſtesworte und dem Geſang

5 Mosse hier kreis da die Wirthſch welche ießt F Frommann Geiststrasse 86 Gr El Ziege verk Gr Wallſtraße 38 a gntet e n aJ 3 Werken Bel vorſtehe weg Ablauf verſch Pach Zughund verkauft biſt genten Haak meJ Eine Wohnung e nen wert vie n Dampfmaſchine Sag berſkaſte 39 le
2 Okt alt J Wirthſch fer züglich arbeitend d n i t GSei n Heißen d Prov W J in re W Pferdekraft vorzüglich arbeitend 3 Wark für ein krankes Kind und Rudolf Griebel nebſt Kindern

5 u 2 n e ſchaft Beſte Zeugniſſe Gefl Off Deutſche Drehrolle verkauft gegen Z Mark für eine arme Wöchnerin Dankſagnun3 Belet a e herrſchaftlich bef 1 m 73721 K dlosse Kaſſe billig ſind mit herzlichem Dank gegen dieg eingerichtet
0

9

c

Gegen Beloh Der tieftrauernde Gatt mWege leſttäterite Hat Serim Woller
e ötrohsäcke Sücke und Planen Pferdedecken und Scliaſfdecſen einpfiehlt billigſt Albin Barth Große Ulrichſtraße 31

Kind



n

e

Prinz Carl
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Grosses Militair Concert

Rectaurant rum Hobenzollern

Karlſtraße Nr 32
Meinen werthen Freunden und Gönnern zur gef Nachricht daß ich amheutigen Tage obiges Weiches in Vllen Theilen vollſtändig der ganzen Capelle des Kgl Magd Füſ Rats Nr 36

renovirt übernommen habe und bitte um recht zahlreichen Beſuch Entree à Perſon 30 Pfg O Wiegert Capellmeiſter
W 25 Abonnementsbillets 20 Stück 3 Mark ſind in den bekanntenGute eine w atte Cigarrenhandlungen zu habeu

vorzü es Pilſener Hier 5W freyberg s Gartenaus den Brauereien W Rauchfuß

Heute Freitag

Großes Tamilien Frei Concerk
Fran Wilhelmine Ritter

Anfang S Uhr Panl JahnFreyberg s Garten
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum beehre ich mich ganz S

Sonntag den 8 Juli

4e Co ABDtar Gopcerts

ch eine
Material Colonialwaaren Tabak

und Cigarrenhandlung

des 3 Niederlſchleſiſchen Jnf Rgts Ar 50
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Patzer

unter der Firma

Hermann Weber

Anfang Nachmittag 4 Uhr Abends S Uhr
Entree 25 Pfg Kinder frei Paul Jahn

am hieſigen Platze S Leſſingſtrafte 19 Roßſzplatzecke
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Ergebenſt ladet ein Georg Wolf
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Franz Krug Konkursverwalter
ObſtVerpa tung Ein SHaus nahe am Markt für

Der diesjährige Obſtanhang anſ10 bis 12000 Thaler bei 1000 Thaler
Aepfeln Birnen und Pflaumen in Anzahlung zu kaufen geſucht Adreſſen
den Plantagen und Garten des Ritter unter D 700 in der Expedition

dieſer Zeitung niederzulegen Unter
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Ein fein HausGrundſt villaart mit
gr Parkg Thoreinf Pferdeſt Veranda
2c f verk Laged Stadt iſtf Privat ſowie
z jed and Branche paſſ ſof zu verk Adr
erbeten G 50 poſtlagernd Weimar

500 000 Mark
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10 Jahre unkündbarincl Amortiſation 42

auszuleihen durch
Ernst Haassengier
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Molkerei r Die Firma Johs Meck senior in Langenan Württbgz p ſendet nach allen deutſchen Poſtſtat hochf Süſzrahmbutter

pr Pfd 105 bis 110 ffſte Tafelbutter per Pfd 95 bis 100 5 in
Poſtpacket mit 8 Pfd Jnhalt franeo Nachn Gutsbutter zum Tagespreis

Amtfom HausVerkauf
Freitag den 6 d M Vormit

tagh von 9 Uhr an kommen die zur Ein herrſchaftliches Wohnhaus
nahe am Bahnhof mit ThoreinfahrtRummler ſchen Konkursmaſſe in
und Garten eignet ſich auch der Lage

gutes Beeſen bei Ammendorf ſoll
Freitag den 6 Juli

Vorm 11 Uhrim Ochſe ſchen Gaſthofe zu Beeſen
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend
verkauft werden

Obſt Verpachtung
Die zur Domgine Wendelſtein ge

hörige diesjähr HartobſtNutzung ſoll
Dienstag den 10 Juli er

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden

Für Schloſſer
Rentner u Penſivnäre

Bin Willens mein recht nettes mit
allen Begquemlichkeiten eingerichtetes
Wohnhaus nebſt ſchönem Garten
mit oder ohne etwas Feld recht
ſchnell zu verkaufen Jn demſelben iſt
Schloſſerei viele Jahre mit Erfolg
betrieben und würde ein tüchtiger
Schloſſer gute Nahrung finden da
nur einer am Platze Auch für
Reutner oder Penſionäre paſſend da
Lauchſtädt königlicher Badeort iſt viele
Annehmlichkeiten bietet und recht ge
nes und gemüthliches Wohnen

a iſt
Lauchſtädt Franz Bötteher
Ein großes beſſeres Reſtaurant

mit großen Räumlichkeiten und hoher
Verzinſung hier an beſter Lage habe
mit 8000 Thlr Anzahlung ſofort zu
verkaufen auch wäre daſſelbe für eine
Bayriſche oder Reudnitzer Brauerei

e ites gang s H
gutes gangbares Hotel ſteter

ſtarker Verkehr in einem viel beſuchten
Badeſtädtchen habe mit 4000 Thlr An
zahlung ein größeres mit 15000 Thlr S

Bankgeſchäft

itgli in Dienstag und FreitagAnzahlung und ein Reſtaurant mit der Mitglieder wird drin800 Hekt Umſatz mit 7000 Thlr Anz 23,000 Mark gend gebeten Der Vorſt S Abends von 10 Uhr
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Meine in der Nähe Leipzigs belegene

e
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Sämmtliche ehemaligen preußiſchen reſp deutſchen Huſaren
werden zur Begründung eines kameradſchaftlichen Vereins für nächſten
Sonnabend den 7 d Mts Abends S Uhr in
Hoffmanns Restaurant Mühlgraben Il
freundlichſt eingeladen

Gaſtwirlhs Verein von Halle 16 und Umge endonats Verſammlung findet Freitag den leſe Mts

Nachmittags 3 Uhr beim Kollegen Rberhardät Hofjäger ſtatt
Tagesordnung ſiehe letztes Gaſthaus

Allſeitiges Erſcheinen nothwendig Der Vorſtand
Hrtsverband deutſcher Gewerkvereine

Hirsch DunkerSonntag den S d Mts Nachmittags 4 Uhr im Vereinslokal
T Ortsverbandsverſammlung

Der Vorſtand

Orden der Kreuzhrüder O
Stenogr Verein nach Stolzear Thee Freitag 8 Uhr in Café David

General Verſammlung

beim Burgvoigt Bölke sen Turnverein Vle

000,000 Mk

Einstitutsgelder c
von 3 an

v 20 30fach Reinertrag
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier
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räthig ſein wird Anweiſungen auf J Gauturnfeſt z 8A n rErfurt zur 1 ſicheren Hypothet zum 1 Oktober ganze Portionen à 255 auf halbe d 13 9 rberg am Sonntag denv Privatmann e Offerten welche an beliebigen Tagen verwendet c Juli er Sämmtliche
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e 12e Heute Freitag 3 1Lehrer Verein GiehichenſteinT werden zur 1 und alleinigen Hypothek

Reſtauration oder dazu paf auf ein biehge Hausgrundſtück zu leihen r großes Schlachtefeſt
Früh 8 Uhr Wellfleiſch Nächſte Sitzung Freitag den 6 d Mbei J Hoſſmann geleer 2 Vortrag Das Walzſyſtemſende Räume zu pachten geſöcht geſucht Offerten unter M 708 ExH Heidenveich Volbergaſſe 2 ſchulen dieſer Zeitung erbeten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Stadttheater Halle a

S Jonglenr zu Pferde dargeſtellt
von Mr Joe

I

J

Donnerstag den b Juli
Fünftes Enſemble Gaſtſpiel

der Mitglieder des Wallner
theaters in Berlin

Zum 2 Male
Die Amnazoue
Vorher Zum 2 Male

Was er nur will
Anfang 7 Uhr

Freitag den 3 Juli 1888
W Sechſtes Gaſtſpiel

Zum 2 Male
Die Nachbarinnen
Die Schulreiterin

nfang 7 Uhr
Sonnabend den 7 Juli

W Siebentes Gaſtſpiel

Victoria Theater
Freitag den 6 Juli 1888Gaſtſpiel Robert de Bruyn
Die Lachtaube

Große Poſſe mit Geſang in 5 Bildern

a re t

G Schumann
S Freitag den 6 Juli Abends 8 Uhru brillante Vorſtellung

mit vorzüglich ausgewähltem
Programm

N Beſonders hervorzuheben ſind
Die Afache Fahrſchule geritten

von den Geschw Schumann
Auftreten der Reitkünſtlerin Hod

S gini Wagenpromenade
S Dreſſur non plus ultra ausge

führt von 4 Rapphengſten in Frei
S heit dreſſirt und vorgeführt von
Hrn Ernst Schumann Der

Hodgini
Zum SchlußDie ſchöne Sophia

oder
Schulze u Müller im Orient

R Alles Nähere Plakate und
Austragzettel

Sonnabend den 7 Juli
Großſze Vorſtellung

Prinz Garl
Leipziger Sänger

Freitag keine Jvoiröe
Nächſtes Auftreten

Sonnabend den 7 u
Sonntag den 8 Juli

h

Hotel und Restaurant
Thüringer Hof

direct am Bahnhof neben Prinz Carl
Freundlich und neu eingerichtete Gast und
Fremdenzimmer 2 franz Billards Koelbraer
Lagerbier Max Reiche02

Gaſthof zuden drei Könige

Empfehle kräftigen Mittagtiſch im
Abonnement incl 0,4 Liter Lagerbier
65 ſowie großes Geſellſchafts
zimmer mit Jnſtrument zu vergeben

Franz VaterAuch 1 ff möbl Zimmer zu verm

Freitag Fahrabend Prinz Cavl

Preuss Garde
Am Sonnabend den 7 Juli er Abds

8 Uhr findet unſere Monats Ver
sammlung im Reſtaurant Wilke
Kl Klausſtraße hier ſtatt

Aufnahme neu einzutretender Kame
raden Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand

Artilleriel
Sonnabend den 7 Juli Monats

verſammlung im Vereinslokale Salon
zum Roſenthal TagesOrdnung
1 Aufnahme neuer Mitglieder 2 Be
rathung über das Sommerfeſt 3
Kleine Mittheilungen Um recht zahl
reichen Beſuch bittet Der Vorſtg
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